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Relevante Themenbereiche für den Qualifizierenden Mittelschulabschluss im Fach PCB 
 
 

I. Themenbereich: Blick in den Mikrokosmos        

 
1. Der Aufbau einer menschlichen Zelle      S. 3 
2. Der Aufbau einer Zelle        S. 4 
3. Wieso sehen Kinder ihren Eltern ähnlich?      S. 5 
4. Wie Chromosomen das Geschlecht bestimmen      S. 6 
5. Angeborene Krankheiten und Erbkrankheiten     S. 7 
6. Wieso hat der Tiger weißes Fell? - Mutationen      S. 8 
7. Modifikation          S. 9 
8. Gentechnik           S. 10 

 
9. Atome           S. 11 
10. Atome, Moleküle und Atomverbände      S. 12 
11. Atommodelle im Vergleich – Dalton und Rutherford    S. 13 
12. Das Atommodell nach Rutherford        S. 14 
13. Das Kern-Hülle-Modell        S. 15 
14. Der Bau des Atomkerns        S. 16 
15. Übersicht über das Kern-Hülle-Modell der Atome     S. 17 

 
16. Radioaktivität          S. 18 
17. Was ist radioaktive Strahlung?        S. 19 
18. Radioaktive Stoffe – Vielseitige Helfer      S. 20 
19. Schutz vor Strahlung          S. 21 

 
 

II. Themenbereich: Stoffe im Alltag und in der Technik 
 

1. Das Multitalent Erdöl         S. 22 
2. Endliche und nachwachsende Rohstoffe      S. 23 

 
 

III. Themenbereich: Grundlagen der Kommunikation 
 

1. Was versteht man unter Kommunikation?      S. 24 
2. Wie kommunizieren wir?         S. 25 
3. Was läuft im Körper ab, bis er auf einen Reiz reagiert?     S. 26 
4. Das Zentralnervensystem        S. 27 
5. Wirbelsäule und Rückenmark       S. 28 
6. Gefahren für das Nervensystem       S. 29 
7. Lernen und Gedächtnis         S. 30 
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→ Eine Pflanzenzellen besitzt im Gegensatz zur menschlichen Zelle:  
Zellwand, Vakuole, Chloroplasten 

Vakuole 
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 Tiger mit weißem Fell 
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Flugbahnen der Teilchen: 
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II. Themenbereich: Stoffe im Alltag und der Technik 

Das Multitalent Erdöl 

1. Was ist Erdöl? 

→ Erdöl ist ein wichtiger Rohstoff, aus dem viele Produkte gewonnen werden. 

→ Beispiele für Produkte: Kosmetika, Medikamente, Textilien, Kunststoffe, Benzin, Diesel,... 

→ Erdöl dient gleichzeitig als Energieträger 

 

2. Die Entstehung des Erdöls 

Abgestorbene Meeres-tiere 
sinken auf den 

Meeresboden. 

Überlagerung durch Sedimentschichten 

+ Faltung der Schichten durch die 
Bewegung der Erdkruste 

Zunehmender Druck und Hitze → 
Entstehung von Erdöl 

Aufsteigen des Erdöls in 
Hohlräume, da Erdöl leichter ist 
als Wasser. 
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Endliche und nachwachsende Rohstoffe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterscheidung von endlichen und nachwachsenden Rohstoffen: 
 
→ Endliche Rohstoffe wie Erdöl werden irgendwann zu Ende sein. 
→ Nachwachsende Rohstoffe werden in der Natur immer wieder nachgebildet. 
 
 
Beispiele für endliche und nachwachsende Rohstoffe: 
 
→ Endliche Rohstoffe: Erdöl, Kohle, Gas 
→ Nachwachsende Rohstoffe: Holz, Raps, Zuckerrüben 
 
Gewinnung von Biodiesel und Alkohol: 
 
→ Biodiesel wird aus Rapsöl hergestellt 
→ Alkohol gewinnt man aus Zuckerrüben oder Zuckerrohr 
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III. Themenbereich: Grundlagen der Kommunikation 
 

Was versteht man unter Kommunikation? 
 

Kommunikation ist der Austausch von Signalen zwischen zwei oder mehreren 

Partnern. Sie funktioniert nur dann, wenn beide den gleichen „Code“ wie z.B. 

Sprache oder Kultur haben. 

 

Verbale (=mündliche Kommunikation) Nonverbale Kommunikation 

- Sprache 
- Klang der Stimme 
- Lautstärke 
- Tonfall 

- Gestik (Hände) 
- Mimik (Gesichtsausdruck) 
- Körperhaltung 
- Lachen, Weinen,... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verständigungsmittel 
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Wie kommunizieren wir? 

 

Die Aussage der Mutter ist: 

 

 

 

Du kannst nun verschiedene Dinge in dieser Aussage hören, z.B. ... 

– … dass das Essen kalt wird. 

– … dass du dich beeilen und zum Essen kommen sollst. 

– … dass du nicht immer so trödeln sollst. 

– ... 

→ Du entschlüsselst also die Botschaft, die deine Mutter dir gesendet hat. 

→ Wir hören auf verschiedenen Ohren und sprechen mit verschiedenen Zungen. 

 

Das Kommunikationsmodell nach Schulz von Thun: 

Merke: 

→ Kommunikation spielt sich immer zwischen einem Sender und einem Empfänger ab. 

→ Die mitgeteilte Botschaft wird vom Sender verschlüsselt und vom Empfänger entschlüsselt.  

 

 

Botschaft 
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Was läuft im Körper ab, bis er auf einen Reiz reagiert? 

 

Beispiel: Torwart 

 

Merke: 

→ Informationen aus der Umwelt, die wir über Sinnesorgane (Augen, Ohren, Nase, 

Geschmackssinn, Tastsinn) mit den Sinneszellen aufnehmen können, heißen Reize. 
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Das Zentralnervensystem 

Funktionen: 

Gehirn: 

→ Verarbeitung, Vergleich und Beurteilung von Informationen 

→ Steuerung von Körpertätigkeiten 

 

Rückenmark: 

→ Verarbeitung von Nervenimpulsen 

→ Steuerung von Körpertätigkeiten 

 

Periphere Nerven: 

→ Leitung von Nervenimpulsen 

Sensorische Nerven (=Empfindungsnerven): 

→ Nerven, auf denen Impulse zum Gehirn gelangen 

Motorische Nerven (=Bewegungsnerven): 

→ Nerven, auf denen Impulse zum Muskel gelangen 
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Wirbelsäule und Rückenmark 

 

 

Die Nervenzelle 

 

 

 

 

 

 

 

1. Rückenmark 

2. Wirbel 
3. Bandscheibe 

4. Emfindungsnerv 

5. Bewegungsnerv 

6. Nervenstränge 

Die Nervenzelle ist der kleinste Baustein des Nervensystems. 
Sie besteht aus folgenden Teilen: 
 

1. Dendrit (Antennen zur Reizaufnahme) 
2. Zellkern 

3. Axon (Leiter) 



29 

Gefahren für das Nervensystem 

 

Verletzungen Infektionen Durchblutungsstörungen Seelische 
Belastungen 

Beispiele: 
 
- Gehirnerschütterung 
- Schlag auf den Kopf 
- Lähmung 
 

Beispiele: 
 
- Kinderlähmung 
- Hirnhautent-
zündung 

Beispiele: 
 
- Schlaganfall 
- Gefäßverschluss 

Beispiele: 
 
- Stress 
- Sorgen 
- Druck 

 

 

Das vegetative Nervensystem 

 

→ Das vegetative Nervensystem steuert die Tätigkeiten der inneren Organe 

→ Die Nervenstränge Sympathikus und Parasympathikus sind Gegenspieler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



30 

Lernen und Gedächtnis 

 

  Schaubild: Von der Information zum Gedächtnis 

 


